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Mit dem möglichen Ausbau auf sechs Spu-
ren der Autobahn vom Autobahnkreuz
Härkingen bis Luterbach stellt sich bei je-
der Brücke die Frage: Braucht es diese
noch? Im Südosten des Gemeindegebietes
von Flumenthal überquert eine Brücke
die Autobahn A 1. Diese verbindet die Jus-
tizvollzugsanstalt Schachen ( JVA) mit Dei-
tingen. Der grösste Teil der Brücke steht
auf Flumenthaler Gebiet. Genutzt wird sie
aber vor allem von Deitingern, die das
Naherholungsgebiet ennet der Autobahn
aufsuchen, von Landwirten und von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der JVA.
«Der Direktzugang über die Brücke ist für
uns wichtig», erklärt Deitingens Gemein-
depräsident Bruno Eberhard. Auch Paul
Loosli, Direktor der Justizvollzugsanstalt
setzt sich für die Brücke ein. «Wir haben
hier 130 Arbeitsplätze. Viele Angestellte
nutzen den öffentlichen Verkehr und
kommen zu Fuss oder mit dem Fahrrad
über die Brücke an ihren Arbeitsplatz.»
Etliche Arbeitnehmer würden zudem in
Deitingen wohnen. Ihnen sei ein Umweg
nicht zuzumuten. Weiter nutzen auch Be-
sucherinnen und Besucher der über 100
Insassen die Brücke. Zudem müssen die
Blaulichtorganisationen permanent Zu-
gang zur Anstalt haben. Hier laufen aber
Abklärungen, wie wichtig der Südzugang
ist, oder ob der Westzugang reicht. Dazu
sagt beispielsweise Markus Grenacher,
Feuerwehrinspektor der Solothurnischen
Gebäudeversicherung klar: «Wir brau-
chen die Brücke, damit wir die Interventi-
onszeiten einhalten können.» Er muss es
wissen, denn aktuell ist er auch in Deitin-
gen Feuerwehrkommandant. Innerhalb
von 10 Minuten muss die Feuerwehr vor
Ort sein, so lautet die Vorgabe von Feuer-
wehr Koordination Schweiz. «Da bin ich
froh um jeden Meter.»

Flumenthal ist nicht interessiert
Flumenthals Interesse an dieser Brü-

cke tendiert dagegen Richtung null.
Dies ist dem Protokoll einer Gemeinde-
ratssitzung zu entnehmen. Das hat mit
der Lage der Brücke zu tun, hart an der
Gemeindegrenze zu Deitingen und weit

entfernt vom Dorf. Es hat aber auch
mit den Kosten für die Brücke zu tun.

An einer ersten Besprechung mit Ver-
tretern des Bundesamtes für Strassen
(Astra) und dem Kanton wurde das Inte-
resse an dieser Brücke abgeklärt. Am bil-
ligsten kommen Brücken, die nicht wie-
deraufgebaut werden müssten. Kein ab-
wegiger Gedanke, führt doch rund 500
Meter weiter südwestlich eine Brücke
über die A 1 von Deitingen nach Luter-
bach. Man sei übereingekommen, dass
die Brücke bestehen bleibt und ins Pro-
gramm aufgenommen wird beim Ausbau
der A1 auf sechs Spuren. Dies bestätigt
die Astra-Sprecherin Esther Widmer.

Offen ist, wie die neue Brücke ausge-
staltet werden soll. Als schmale Brücke
für den Langsamverkehr oder etwas
breiter wegen des Landwirtschaftsver-
kehrs und den Blaulichtorganisationen?
Heute können sich auf der Brücke zwei
Fahrzeuge kreuzen, das dürfte künftig
nicht mehr möglich sein. Dazu ist eine
Vernehmlassung im Gange. Verständlich
daher, dass nicht alle Parteien bereits et-
was sagen wollen.

Der Neubau der Brücke wird die bei-
den Gemeinden keinen Rappen kosten.
Zuständig ist der Bund. Gemäss dem Ge-
nerellem Projekt zum 6-Spur-Ausbau der
Autobahn sind zirka 3,5 Millionen Fran-
ken für die neue Brücke reserviert. Das
Objekt bleibt im Eigentum des Bundes.
Kosten entstehen den Gemeinden aber
nach dem Bau beim Unterhalt. Die Fahr-
bahn und die Langsamverkehrsflächen
der Brücke befinden sich im Eigentum
der Gemeinden. Der jeweilige Eigentü-
mer ist zuständig für den fachgerechten
Unterhalt und Betrieb seines Eigentums.
Er trägt die Kosten dafür vollumfänglich.
Da werden wiederum die Flumenthaler
stärker gefordert sein, denn der grösste
Teil der Brücke liegt auf deren Gemein-
degebiet. Damit erklärt sich auch ihre
Zurückhaltung. Sie sind wenig interes-
siert, den Unterhalt einer Brücke zu be-
rappen, die sie nicht nutzen. «Wir wer-
den sicher einen Kostenteiler finden un-
ter den Parteien, die die Brücke nutzen»,
ist Flumenthals Gemeindepräsident
Christoph Heiniger überzeugt.

Das Feilschen um eine Brücke
VON URS BYLAND

Flumenthal Die Brücke von Deitingen zur Justizvollzugsanstalt soll ersetzt werden
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it dem Infrastrukturfonds
sichert der Bund langfris-
tig die finanziellen Mittel

für die Fertigstellung der National-
strassen und die Beseitigung der
gravierendsten Engpässe im Natio-
nalstrassennetz. Der Infrastruktur-
fonds enthält 20 Milliarden Fran-
ken. Davon stehen in den nächsten
20 Jahren 5,5 Milliarden Franken
für die Engpassbeseitigung im Nati-
onalstrassennetz zur Verfügung. In
einer zweiten Etappe sollen knapp
über 1 Mrd. Franken verbaut wer-
den. Der grössten Happen betrifft
den 6-Spur-Ausbau Härkingen-Lu-
terbach, der 2018 baureif sein soll.
Anfang Jahr reichte der Bundesrat
das Generelle Projekt 6-Spur-Aus-
bau Härkingen–Luterbach ein. Da-
mals war von 660 Mio. Franken
die Rede. Die aktuelle Rechnung
geht von 698 Mio. Franken aus.
Mit der Mehrwertsteuer wären es
dann 754 Mio. Franken. Vom ge-
planten 6-Streifen-Ausbau werden
die meisten bestehenden Kunst-
bauten tangiert. Mit dem Ausbau
der Strecke sollen gleichzeitig die
bestehenden Kunstbauten instand
gesetzt werden, soweit sie nicht
ausbaubedingt ersetzt werden
müssen. Ausserdem sind einige zu-
sätzliche Objekte zu erstellen. Ins-
gesamt handelt es sich um folgen-
de Massnahmen: Instandsetzung
34 Objekte; Verbreiterung ein-
oder beidseitig 9 Objekte, Ersatz 13
Objekte (dazu wird die Brücke zum
Schachen gezählt), Neubauten 7
Objekte (dazu gehören etwa Wild-
tierunterführung Wangen a. A.; Aa-
rebrücke Wangen a. A.; Wildtier-
überführung Oberbuchsiten; Brü-
cke Rampe BE–Egerkingen). (UBY)

M

INFRASTRUKTURFONDS

Der Ausbau
auf sechs Spuren
kommt schon 2018

Soll die Brücke nach dem Autobahnausbau ersetzt werden,

oder gibt es für diejenigen, die sie nützen, eine Alternative? HANS ULRICH MÜLCHI

Dass ihnen das Singen und Musizieren
Freude bereitet, strahlten die drei jun-
gen Frauen von Gibberish unverkennbar
aus. Romy David, Maja Krämer und Anja
Meyer – im Normalfall gehört auch Regu-
la Senn dazu – begeisterten die Zuhörer
in der Biberena mit ihren Stimmen, Gi-
tarren und Perkussion. Zum wohlklin-
genden Repertoire der im Jahr 2007 ge-
gründeten Band gehörten auch Eigen-
kreationen von Romy David, etwa die
Hommage an den Weissenstein «Life-
time of a hiking boot».

Ebenfalls im Jahr 2007 entstand die Bi-
berister Formation «Heris Heisse Höl-
zer». Mit Blues, Swing, Jazz und Pop zeig-

ten die sechs Musizierenden, was in ih-
ren Hölzern – B-Klarinetten, Altsax, Bass-
klarinette, Bariton- und Sopransax
steckt. Wunderschön erklang die Melo-
die «Summertime» mit dem Solo auf
dem Sopransax von Urs Heri, dem Leiter
der Formation.

Die 30 Sängerinnen von Chili con Can-
te unter den Leiterinnen Angela Petiti
und Petra Wydler erfreuten das Publi-
kum mit Hits von Lady Gaga bis Tina
Turner. Der seit 2008 bestehende Frau-
enchor gefiel aber auch mit Mundartlie-
dern wie «Du fragsch mi wär i bi» und
«Füür und Flamme».

Organisiert wurde der Anlass unter
dem Motto «Kultur-Sürprise» von der Bi-
berister Kulturkommission.

Heisse Hölzer und heisse Stimmen
Biberist

VON AGNES PORTMANN-LEUPI

«Gibberish» mit Anja Meyer, Romy David und Maja Krämer war eine der drei

Biberister Formationen, die auf der Bühne standen. APB

Am Sonntag war in Luterbach die Was-
serversorgung von 17 bis 18 Uhr teilweise
unterbrochen. Grund dafür ist ein Was-
serleitungsbruch auf dem Attisholz-Areal
wie Brunnenmeister Jürg Schläfli auf An-
frage erklärt. Da es sich dabei um eine
Haupt- und Transportleitung handelte,
brach der Druck im Leitungsnetz in Lu-

terbach und auch in Riedholz teilweise
zusammen. «Das Telefon lief bei mir und
auch beim Riedholzer Brunnenmeister
heiss», so Schläfli. Nachdem das Leck ge-
ortet und das kaputte Teilstück vom Netz
genommen wurde, baute sich der Druck
wieder auf und das Wasser konnte später
wieder fliessen. (RM)

Luterbach

Wasserversorgung unterbrochen

Das diesjährige Unihockeyturnier des Re-
gionalturnverbands Solothurn und Umge-
bung bot alles, was das Sportlerherz be-
gehrt: harte Zweikämpfe, hochspannende
Spiele und eine tolle Stimmung auf den
Zuschauerrängen.

«Wo will der hin? Der läuft in die fal-
sche Richtung …», ruft eine Mutter belus-
tigt, als ihr Sohn auf das falsche Tor zu
rennt. Beim Unihockeyturnier des Regio-
nalturnverbands Solothurn und Umge-
bung (RTVSU) sind die Kleinsten mit der-
artiger Begeisterung dabei, dass sie
manchmal die Orientierung verlieren.
Und es ist ihnen auch egal, dass die Aus-
rüstung noch etwas zu gross ist: «Du hast
die Hosen falsch rum an», ruft ein Junge
seinem Goalie zu, der locker zweimal in
seine Hosen passen würde. Als es am
Sonntagnachmittag um den Einzug in den
Final geht, feuern nicht nur die anwesen-
den Eltern und Grosseltern aus ganzem
Herzen an, sondern auch die Teammit-
glieder an der Bande und Fans aus den
anderen Vereinen. «Die Stimmung ist su-
per», freut sich Organisatorin Rosi Strähl,
beim RTSU verantwortlich für die Spiele.

Krimi bei den Männern
Aber auch bei den «Grossen», die am

Samstagabend spielen, ist die Stimmung
angesichts der spannenden Wettkämpfe
ausgezeichnet. Bei den Männern kommt
es im Halbfinal gar zum Penaltyschiessen
zwischen Hubersdorf und Lommiswil.
Schliesslich schaffen es die Männer aus
Hubersdorf in den Final, unterliegen
dort aber dem TV Messen 1. Der Final der
Männer ist bezeichnend für die Domi-
nanz der beiden Vereine: Messen und
Hubersdorf schaffen es über das ganze
Wochenende und über alle Kategorien
gesehen je sieben Mal auf das Podest.

Insgesamt massen sich 33 Jugend- und
18 Erwachsenenteams am Unihockeytur-
nier in Deitingen. Drei Mal geht der Sieg
nach Messen (Kategorien Knaben C und
G, sowie Herren), je zwei Mal siegen die
Turnvereine Hubersdorf (Knaben E,
Mädchen F) und Rüttenen (Mädchen D
und H), bei den Damen gewinnt das
Team aus Schnottwil. Die jeweils besten
Mannschaften qualifizieren sich für den
Kantonalfinal, der am 21. und 22. März
2015 in Bellach stattfindet. (MGT)

Deitingen

Zu grosse Hosen für kleine Spieler

Seit Jahren organisiert der Lions Club
Landshut alle zwei Jahre ein Benefiz-
Konzert. In diesem Jahr lautet das Mot-
to «Musig us dr Region». Das Konzert
findet kommenden Samstag, 22. No-
vember, in der Mehrzweckgebäude Ut-
zenstorf statt. Spielen wird die Blasmu-
sik Harmonie Bätterkinden. Sie zählt
mittlerweile zu den angesehensten
Blasmusiken in der Region. Zudem tre-
ten Simu&Simu mit ihren Mundartlie-
dern, sowie ihrem neuen Album «Z’viu
Rock für Ländler», auf.

Ehrenamtliche Arbeit
Der Lions Club Landshut umfasst

heute 41 Mitglieder aus Utzenstorf, Bät-
terkinden, Fraubrunnen und der nähe-
ren Umgebung. Bei der Organisation
und Durchführung des Konzertes ar-
beiten alle Mitglieder und Familienan-
gehörige des Lions Club Landshut eh-
renamtlich, mit dem Ziel die Institution
mit einem hohen Erlös begünstigen zu
können. Nebst den musikalischen Hö-
hepunkten verwöhnen die «Lions die
Gäste auch im kulinarischen Bereich.
Die Festküche ist geöffnet und nach
dem Konzert kann man den Abend in
der Bar ausklingen lassen.

Mit dem Erlös des Anlasses wird das
Blumenhaus Buchegg unterstützt. Das
Zentrum zur Förderung und Betreuung
von Menschen mit einer geistigen und
mehrfachen Behinderung. Es wird zur-
zeit um- und teilweise neu gebaut.

Tickets unter www.ticketino.com,

Telefon 0900 441 441, BLS Reisezentren,

Filialen der Schweizerischen Post.

Abendkasse ab 18.30 Uhr.

Buchegg

Benefizkonzert
für das Blumenhaus
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